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4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1879 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 31. Januar 1964 

8 — 65304 — 6491/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs, 5 des Zoligesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. 1 S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Sechsunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Waren der EGKS — 1. Halbjahr 1964) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 29. Januar 1964 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 33 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache lV/1879 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Sechsunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Waren der EGKS — 1. Halbjahr 1964) 


vom 22. Januar 1964 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 4 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zoll- 
gesetzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S, 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 1964 nach Maßgabe der 
Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 22. Januar 1964 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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• Deuitischer Bundestag — 4. Wahlperiode 

Drucksache IV/1879 

Anlage 
(zu § 1) 

lfd. 

Nr. 

j 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

Ao des Wertes 

all- 1 -o- . 

gemein | 

1 

2 

3 

4 

5 


Die Tarifnr. 73.13 (Bleche aus Stahl usw.) wird wie folgt geändert: 

a) Die Absätze B - 1 und B - II werden durch folgende Bestimmung 
ersetzt: 

I - nur warm gewalzt, auch entzundert (dekapiert), mit einer 
Dicke: 

a - von 3 mm oder mehr (egks ) 

b - von 2 mm oder mehr, jedoch weniger als 3 mm (egks ) 
c - von 0,50 mm oder mehr, jedoch weniger als 2 mm: 

1 - von mehr als 1 mm (egks) 

2 - von 0,50 mm bis 1 mm (egk^ 

d - von weniger als 0,50 mm (egks) 

b) Die bisherigen Absätze B - III bis B - VI werden Absätze B - II 
bis B - V. 


frei 

frei 

frei 

frei 

frei 


5 

5 

5 

6 
6 
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Die Tarifnr. 73.15 (Qualitätskohlenstoff stahl usw.) wird wie folgt 
geändert: 


a) Die Absätze A - VI - a und A - VI - b werden durch folgende Be- 
stimmung ersetzt: 

a - nur warm gewalzt, auch entzundert (dekapiert) (egks) 


frei 


b) Die bisherigen Absätze A - VI - c bis A - VI - e werden Absätze 
A - VI - b bis A - VI - d. 


c) Die Absätze B - VI - b - 1 und B - VI - b - 2 werden durch folgende 
Bestimmung ersetzt; 

1 - nur warm gewalzt, auch entzundert (dekapiert) 


frei 


d) Die bisherigen Absätze B - VI - b - 3 bis B - VI - b - 5 werden Ab- 
sätze B - VI - b - 2 bis B - VI - b - 4. 


e) Die Anmerkungen erhalten folgende Fassung: 
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Anmerkungen 

1. Walzdraht aus Abs. A-IV-b, der seinen Ursprung in anderen 
Staaten als Belgien, Frankreidi, Italien, Luxemburg oder den Nieder- 
landen hat, nur warm gewalzt, mit einem Durchmesser von 4,50 
bis 13 mm und einem Gehalt an Kohlenstoff von 0,60 bis 1,05 
Gewichtshundertteilen, an Schwefel und Phosphor insgesamt von 
0,05 Gewichtshundertteilen oder weniger, an Silizium von 0,10 
bis 0,25 Gewichtshundertteilen, an sonstigen Bestandteilen, ausge- 
nommen Mangan, von 0,10 Gewichtshundertteilen oder weniger, bis 
zu einer Gesamtmenge von 4200 t in der Zeit vom 1. Januar 
1964 bis 30. Juni 1964, gegen Vorlage eines Ursprungszeugnisses 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen 
zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

j 

2. Warmbreitband aus Abs. B - III - a, das seinen Ursprung in anderen 
Staaten als Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg oder den Nieder- 
landen hat, aus legiertem Sonderstahl mit einem Gehalt an Kohlen- 


frei 
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Drucksache IV/1879 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 



lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
zolls atz 
Vo des 
Wertes | 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

all- 1 

ermäßigt 
gemein | ^ 

1 

2 

3 

4 

1 

5 


Stoff von weniger als 0,60 Gewichtshundertteiien und an Chrom 
von mehr als 10 Gewichtshundertteilen, unabhängig von anderen 
Legierungselementen (sogen, nichtrostender Stahl), geglüht und ge- 
beizt, mit einer Breite von mehr als 1000 bis 1300 mm und einer 
Dicke von 6 mm oder weniger, bis zu einer Gesamtmenge von 
3500 t in der Zeit vom 1. Januar 1964 bis 30. Juni 1964, gegen Vor- 
lage eines Ursprungszeugnisses 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen 
zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

3. Eiektrobleche des Abs. B - VI - a - 1, bis zu einer Gesamtmenge von 
2000 t in der Zeit vom 1. Januar 1964 bis 30. Juni 1964 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen 
zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 


frei 


3 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1879 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nr. 1 und Nr. 2 Buchstaben a bis d 

(1) Bei der Erstellung einer harmonisierten stati- 
stischen Außenhandeisnomenklatur für die Waren, 
die vom Vertrag über die Gründung der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) 
erfaßt werden, hat sich ergeben, daß der Handel 
mit Drittländern bei entzunderten und nicht entzun- 
derten warm gewalzten Blechen nur einen sehr ge- 
ringen Umfang hat. Der Ministerrat der EGKS hat 
deshalb in seiner Sitzung am 7. Oktober 1963 be- 
schlossen, die folgenden Tarifstellen ab 1. Januar 
1964 zusammenzulegen: 

a) 73.13 -B-I andere Bleche [als Elektro- 

bleche] aus Stahl, nur warm 
gewalzt, nicht entzundert 
(dekapiert) | 

und ! 

73.13-B-II andere Bleche [als Elektro- ^ 

bleche] aus Stahl, nur warm 
gewalzt und entzundert (de- 
kapiert); 

b) 73.15 - A - VI - a Bleche aus Qualitätskohlen- 

stoffstahl, nur warm gewalzt, 
nicht entzundert (dekapiert) 

und ' 

73.15 - A- VI -b Bleche aus Quaiitätskohlen- 
stoffstahl, nur warm gewalzt 
und entzundert (dekapiert); 

c) 73.15 “ B - VI - b - 1 andere Bleche [als Elektro- 

bleche] aus legiertem Stahl, 
nur warm gewalzt, nicht ent- 
zundert (dekapiert) 

und 

73.15 - B - VI - b - 2 andere Bleche [als Elektro- 
bleche] aus legiertem Stahl, 
nur warm gewalzt und ent- 
zundert (dekapiert). 


(2) Die Zollsätze der jeweils zusammengelegten 
Tarifstellen sind gleich. Zollsatzänderungen sind 
durch die „Raffungen" nicht eingetreten. 

Zu Nr. 2 Buchstabe e 

(1) Der Ministerrat der EGKS hat in seiner Sit- 
zung am 2. Dezember 1963 der Bundesrepublik für 
das erste Halbjahr 1964 die nachstehend aufgeführ- 
ten Zoilkontingente gewährt: 

1. Spezialwalzdraht für die Autoreifenindustrie 
aus Tarifnr. 73.15 - A - IV - b 

200 t (im 2. Halbjahr 1963: 200 t) 

Zollsatz: frei (im 2. Halbjahr 1963; frei) 

2. Spezialwalzdraht zum Herstellen von kaltgezo- 
genem Federdraht 

aus Tarifnr. 73.15 - A - IV - b 
4000 t (4000 t) 

Zollsatz: frei (frei) 

3. Warmbreitband aus nichtrostendem Stahl, ge- 
glüht und gebeizt 

aus Tarifnr. 73.15 - B - III - a 
3500 t (1800 t) 

Zollsatz; frei (frei) 

4. kornorientierte Elektrobleche 
der Tarifnr. 73.15 - B - VI - a - 1 
2000 t (2000 t) 

Zollsatz: 3 ®/o des Wertes (2Vo). 

(2) Die in Absatz 1 unter den Nummern 1 und 2 
aufgeführten zollfreien Kontingente können im 
Deutschen Zolltarif 1963 zu einem Gesamtkontin- 
gent zusammengefaßt werden, weil die analytischen 
Daten für den Spezialwalzdraht zum Herstellen von 
kaltgezogenem Federdraht die Daten für den Spe- 
zialwalzdraht für die Autoreifenindustrie einschlie- 
ßen. 

(3) Das in Absatz 1 unter Nummer 3 bezeichnete 
Zollkontingent wurde auf Warmbreitband mit einer 
Breite von mehr als 1000 bis 1300 mm beschränkt, 
um den Einfuhrbedürfnissen Rechnung zu tragen. 
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